


D I E  L A G E
direkt an einem See der Kleinen Wannsee-Kette hatte
schon den Berliner Bankier überzeugt, als er hier vor fast
100 Jahren ein gediegenes LANDHAUS errichten ließ.

D A S  Z I E L
des Vereins Wannseeheim für Jugendarbeit entstand 1951
in Nachfolge des „camp of Wannsee“, das im Zeichen der
amerikanischen re-education beabsichtigte, jungen Men-
schen zu helfen, neue Ziele zu finden und ihre schöpfe-
rischen Begabungen zu entwickeln. 

D I E  Z E I T E N
haben sich geändert, aber die Verbindung von politischer
Bildung – einst Staatsbürgerkunde – und den Künsten,
der „musischen Bildung“, ist bis heute das Leitmotiv der
Arbeit. 

D I E  F R E I E  T R Ä G E R S C H A F T
hat sich der Verein bis heute erhalten, und diese Orga-
nisationsform findet sich auch inhaltlich im überpartei-
lichen, konfessionell ungebundenen und keiner Interes-
sengruppe verpflichteten Programm wieder.

D A S  W A N N S E E F O R U M



D I E  H Ä U S E R  U N D  D E R  PA R K
Das LANDHAUS eröffnet einen herrlichen Blick auf den
Pohlesee und ins Grüne. Der repräsentative Kaminsaal
und die zahlreichen Seminarräume bieten für Gruppen
bis zu 70 Personen eine angenehme Arbeitsatmosphäre.

Auf einem angrenzenden Grundstück wurde in den
1980er Jahren aus Mitteln der Deutschen Klassenlotterie
Berlin ein weiteres Seminarhaus, das ATRIUM, errichtet.
Zwei helle, große Seminarräume und diverse Rückzugs-
möglichkeiten für Arbeitsgruppen stehen hier zur Verfü-
gung.

Im ehemaligen Kutscherhaus mit Pferdestall und Heu-
boden befinden sich jetzt ein moderner THEATERSAAL
und ein Kunst-Atelier.

In der schönen Jahreszeit bietet sich der Park fürs Ar-
beiten und für die Freizeit an. Bei wechselhaftem Wetter
können Sie die Terrassen nutzen.



D I E  A U S S TAT T U N G
Die Häuser verfügen über eine moderne Tagungsausstat-
tung und -technik, die wir gern entsprechend den Wün-
schen unserer Gäste bereitstellen. Als Besonderheit bie-
ten wir einen Flügel zum Musizieren an.

Für ein entspanntes Miteinander stehen im ATRIUM ei-
ne Lounge und im LANDHAUS ein Partyraum zur Verfü-
gung.

Unsere Ein- bis Vierbettzimmer verfügen alle über Du-
sche und WC. Die Doppelzimmer im ATRIUM und in der
oberen Etage des LANDHAUS-Anbaus können als kom-
fortable Einzelzimmer genutzt werden.



D I E  K Ü C H E
Um Ihren kulinarischen Ansprüchen zu genügen, verar-
beitet unsere Küche frische Produkte. Die Speisekarte
liest sich „gut bürgerlich“ und ist abwechslungreich.

Frühstück und Abendessen werden jeweils als Büffet
angeboten, um den Gästen größte Wahlmöglichkeiten zu
geben. Zum Mittagessen bieten wir Varianten an, bei de-
nen Sie je nach Vorliebe auch vegetarische Kost wählen
können. 

Als Standard gibt es am Nachmittag Kaffee, Tee und
Kuchen. Zusätzliche Tagungsgetränke bieten wir auf
Wunsch an, ebenso professionellen Service bei Tages-
veranstaltungen.



Das wannseeFORUM ist ein Ort der Begegnung zwischen
Menschen aus verschiedenen Bevölkerungsschichten
und Lebenswelten. Wir sind überzeugt davon, dass De-
mokratie im Alltag gelebt wird. In einem Umfeld der ge-
genseitigen Achtung ermöglichen wir deshalb die Ausei-
nandersetzung mit gesellschaftsrelevanten Themen. 

Für Jugendliche und Erwachsene aus Berlin, dem Bun-
desgebiet und dem europäischen Ausland ist das wann-
seeFORUM ein Treffpunkt und ein Ort von Politik, Kunst
und Kultur.

J U G E N D B E T E I L I G U N G
In unserer Bildungsarbeit ist der Partizipationsgedanke
fest verankert. Wir wollen junge Menschen anregen, ih-
re Ideen gemeinsam mit anderen zu entwickeln und in
die Tat umzusetzen.

In den Seminaren des wannseeFORUMs sind die Ju-
gendlichen aktiv an der Seminarge-
staltung beteiligt und übernehmen da-
mit Verantwortung für das Gelingen.

Besonders bei den Seminaren für
SchülervertreterInnen, den Berliner
Jugendforen und unseren Pfingstaka-
demien mit TeilnehmerInnen aus ganz
Deutschland zeigt sich, dass aktive 
Jugendbeteiligung funktioniert. Darü-
berhinaus unterstützen wir die Jugendlichen bei der
Durchsetzung ihrer jugendpolitischen Forderungen außer-
halb des Seminarbetriebs.

D I E  B I L D U N G S A R B E I T  D E S
W A N N S E E F O R U M S



P O L I T I S C H - K U LT U R E L L E  B I L D U N G
Das besondere Profil des wannseeFORUMs besteht in der
Verbindung von politischer und kultureller Bildung. Die
künstlerische Arbeit in kleinen Gruppen motiviert die
TeilnehmerInnen, sich mit komplexen Themen auseinan-
derzusetzen und neue Fähigkeiten an sich zu entdecken. 

Das Zusammenleben, -wohnen und -arbeiten im Haus
ermöglicht den TeilnehmerInnen neue Erfahrungen. Das
besondere Ambiente des alten Landhauses, der Park di-
rekt am Pohlesee und die grüne Umgebung haben ihren
Anteil am Erfolg unserer Bildungsveranstaltungen.



D I E  FA C H B E R E I C H E
p Politische Bildung
p Neue Medien
p Musik und interkulturelle Kommunikation
p Geschlechtsspezifische Bildung

Unsere Dozentinnen und Dozenten zeichnen sich
durch fachliche Kompetenz in den Praxisfeldern alte und
Neue Medien, Musik, Bildende und Darstellende Kunst
und durch ihre pädagogische Erfahrung aus.

A N G E B O T E  U N D  Z I E L G R U P P E N
Das Programm beinhaltet Seminare und Projekte für Ju-
gendliche und junge Menschen ab 14 Jahren und Fortbil-
dungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Jugend-
arbeit und Schule. Interessierten Schulen und Jugendein-
richtungen bieten wir eine enge Kooperation an, um
Konzepte gemeinsam zu entwickeln und zu realisieren.
Unsere Perspektive ist über Berlin und Deutschland hi-
naus die Kooperation mit Organisationen, die internatio-
nal tätig sind. 



W A N N S E E  U N D  U M G E B U N G
Das wannseeFORUM liegt im Berliner Ortsteil Wannsee
in einer alten Villenkolonie nahe Potsdam. Um die Jahr-
hundert-Wende schon fuhr die „Bankiers-Bahn“ von
Potsdam über Wannsee zum Potsdamer Platz in die Mit-
te Berlins. Heute fahren zwei Stadtbahnen und die Regio-
nalbahn in die Innenstadt, so dass Sie mit Bus und Bahn
in 45 Minuten am Alexanderplatz sind.

Bis zur berühmten Glienicker Brücke gelangen Sie mit
dem Bus. Jenseits des „geheimsten aller offiziellen Grenz-
übergänge“ des Kalten Krieges beginnt Potsdam. Unweit
des ehemaligen Grenzstreifens können Sie das Schloß Ce-
cilienhof besichtigen, in dem 1945 die Alliierten die
„Potsdamer Verträge“ über die Zukunft Deutschlands ab-
schlossen. Zu einem ausgedehnten Spaziergang laden die
Potsdamer Schlösser und Gärten ein, vom Schloß Sans-
souci bis zum neugestalteten Pfingstberg.

Ein kleiner Abstecher zur Pfaueninsel lohnt sich eben-
falls, sie ist mit Bus und Fähre zu erreichen.

Am Ufer des Großen Wannsee steht das Haus der
Wannseekonferenz. Hier dokumentiert eine Ausstellung
die Konferenz zur Planung der „Endlösung der Judenfra-
ge“ und des Holocaust im Jahr 1942. Fast nebenan befin-
det sich das einstige Sommerhaus des Malers Max Lieber-
mann: hier fand er die nötige Ruhe vor dem Betrieb der
Großstadt, bis die Idylle der alten Villenkolonie mit der
Machtübernahme der Nationalsozialisten zerstört wurde.



A N FA H R T  U N D  A D R E S S E

wannseeFORUM
Wannseeheim für Jugendarbeit e. V.
Hohenzollernstraße 14 · 14109 Berlin

Telefon (030) 806 80 -0 · Fax 806 80 -88
wsf@wannseeforum.de · www.wannseeforum.de
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Bahnhof Wannsee:
DB: Fern- & Regionalzüge
S-Bahn: Linie S1 & S7
Bus: 116, 118, 318
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Am kleinen Wannsee

Sie können das wannseeFORUM für eigene Seminare und Ver-
anstaltungen mit oder ohne Übernachtungen nutzen. Wir erstel-
len Ihnen gern unser differenziertes Angebot je nach Ihren Wün-
schen. Erreichbar sind wir vom Bahnhof Berlin-Wannsee mit dem
Bus, per Taxi oder mit einem halbstündigen Spaziergang am Klei-
nen Wannsee entlang. Mit dem PKW erreichen Sie uns über die
A 15, Ausfahrt Steglitz/Wannsee.
Wir geben Ihnen gern weitere Informationen.
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